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Umweltcontrollings stellt dabei die jährliche Erfassung und Überprüfung der Verbrauchsdaten (Energie, 

Wasser, Kraftstoffe sowie weitere Umlauf- und Verbrauchsgüter) dar. Sie ist Voraussetzung dafür, um 

durch gezielte Maßnahmen zu konkreten Verbesserungen bzw. Verbrauchsreduzierungen zu gelangen. 

Eine Reihe weiterer Maßnahmen trägt ebenfalls zur kontinuierlichen Verbesserung der betrieblichen 

Umweltleistung bei. Einige Beispiele: 

 Die Einführung eines ökologisch angebauten Transfair-Kaffees in Mehrwegbehältern in der 

Kantine. 

 Mit der "Fundgrube" wurde eine Aktion ins Leben gerufen, um alte, aber noch gebrauchsfähige 

Materialien den Beschäftigten zur weiteren Verwendung anzubieten, bevor sie entsorgt werden.  

 Baumpflanzaktionen als Abschluss der Umweltseminare für Auszubildende. 

 Einsatz eines Videokonferenzsystems zur Vermeidung von Dienstfahrten. 

 Umfassender Arbeits- und Gesundheitsschutz. 

 1. Preis der Stadt Karlsruhe beim Wettbewerb zur Durchgrünung von Gewerbegebieten am 

Standort Karlsruhe. 

 Ganz aktuell wurde an beiden Standorten ein Umwelt-Infopfad eingerichtet, der es den Besuchern 

der LBS, aber auch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ermöglicht, den ganzheitlichen 

Umweltschutz kennen zu lernen. 

 

Beim Bau des neuen Gebäudes in Stuttgart im Jahr 1994 wurde bewusst 

auf langlebige und umweltgerechte Materialien geachtet. Eine 

bauphysikalisch durchdachte Planung führt zur Optimierung des Wärme- 

und Kühlungsbedarfs. Ein vollautomatischer Sonnenschutz reguliert die 

Auskühlung bzw. die Erwärmung des Gebäudes. 

 

Das beste Umweltengagement eines Unternehmens bleibt wirkungslos, 

wenn es nicht von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter getragen wird. 

Der Einbeziehung der Beschäftigten wird daher bei der LBS ein sehr 

hoher Stellenwert eingeräumt. Hierzu tragen sowohl die Mitarbeiterzeitschrift "InTeam" als auch ein 

Umweltseminar für Auszubildende, spezielle Mitarbeiterseminare zum Thema "ökologisches Bauen" sowie 

Ausstellungen als wichtige Plattformen des internen Dialogs bei. Mit dem "Umwäldi" wurde zudem ein 

hausinternes Label erarbeitet, mit dem auf besondere Aktionen oder umweltrelevante Handlungsweisen 

aufmerksam gemacht wird. 

 

Einen zentralen Aspekt des Umweltmanagements bildet die "Produktökologie", also die 

Umwelteinwirkungen, die durch die Finanz-, Beratungs-, Informations- und Marketingdienstleistungen der 

LBS ausgelöst werden. So steht mit dem LBS-Systemhaus ein kostengünstiger und unter ökologischen 

Gesichtspunkten wegweisender Haustyp zur Verfügung. Neben der Grundversion bietet die LBS hier ein 

Passivhaus mit zusätzlicher Wärmedämmung, 3fach-Isolierverglasung, Lüftungsanlage mit 

Wärmerückgewinnung sowie einer Erdwärmepumpe an. Darüber hinaus wurde eine weitere Version 

entwickelt, die durch die Verwendung natürlicher Baumaterialien die Luftemissionen stark reduziert. Bei der 

Auswahl der Baumaterialien wurde auf die energetische Bilanz bei der Herstellung geachtet. Die neueste 

Variante – das LivingX-Haus – setzt mit einer umweltschonenden, leistungsstarken Brennstoffzelle in 


